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Kompakte Einheit
Mit monolithischem Mauerwerk nachhaltig und effizient bauen
Zukunftsorientiert und umweltbewusst: Monolithisches Ziegelmauerwerk steht für einfachen Aufbau, gesundes Wohnklima und eine lange Lebensdauer. Der natürliche Baustoff kann auch ohne zusätzlich angebrachte Dämmsysteme alle Anforderungen an eine moderne Gebäudehülle erfüllen. Denn der Einsatz massiver Mauerziegel ist nicht nur umweltschonend und energie​effizient: Ihre Widerstandsfähigkeit gegenüber Witterungs​einflüssen ermöglicht lange Standzeiten, verbunden mit geringen Instandhaltungsmaßnahmen. So schaffen Bau​herren auch für zukünftige Generationen ein wirtschaftliches und wohngesundes Heim. 
Der Begriff „Monolith“ stammt aus dem Griechischen und bedeutet wörtlich etwa „aus einem Stück“. Die monolithische Bauweise kann demnach in ihrem sehr einfachen Aufbau auch als „einschalig“ bezeichnet werden. In Deutschland wird monolithisches Bauen am häufigsten mit Ziegelmauerwerk um​gesetzt, welches von außen und innen verputzt oder mit Klinker verkleidet ist. Aufgrund ihrer bauphysikalischen Leistungsfähigkeit erfüllen moderne, hochwärmedämmende Mauerziegel mittlerweile alle Anforderungen an Tragfähigkeit, Schall- und Wärmeschutz praktisch im Alleingang.
Auf ganzer Linie effizient

Die schlanke, einschalige Konstruktionsart ist besonders effizient und damit auch wirtschaftlich. „Ein monolithischer Wandaufbau mit Mauerziegeln reduziert die Verarbeitungsschritte im Vergleich zu mehrschichtigen Konstruktionen erheblich“, erklärt Dr.-Ing. Thomas Fehlhaber von der Unipor-Gruppe (München). „Auf diese Weise wird die Errichtung des Rohbaus beschleunigt und weniger fehleranfällig. Dabei spart der Bauherr Zeit und Kosten.“
In der Nutzungsphase des Hauses überzeugt der Baustoff anschließend mit seinen ausgleichenden Qualitäten. Dank unzähliger Luftporen können Ziegel Sonnen- oder Heizungs​wärme in Form thermischer Masse speichern: An Sommertagen nehmen sie die Wärme der Sonne auf, im Winter speichert der Baustoff überschüssige Heizungswärme. Erst bei Bedarf geben Mauerziegel die Wärme wieder in die Räume zurück. So reguliert sich das Raumklima auf natürliche Weise. Durch den entsprechend reduzierten Energieverbrauch leistet das Ziegelmauerwerk einen wichtigen Beitrag zu Energieeffizienz und Wirtschaftlichkeit des Gebäudes.
Für Generationen bauen
Nachhaltige Wirtschaftlichkeit zeigt sich jedoch nicht nur im Energieverbrauch: Bauherren denken beim Bau des Eigenheims oft schon an die Zukunft. Massive Unipor-Mauerziegel können hier einen wesentlichen Beitrag leisten. Die robusten Wandbaustoffe ermöglichen schließlich Gebäude-Standzeiten für mehrere Generationen und sind dabei ausgesprochen pflegeleicht. So verhelfen sie letztlich sowohl Bauherren als auch künftigen Bewohnern zu einer langen Nutzungsdauer ohne viel Erhaltungsaufwand. 
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Bildunterschriften
[17-04 Rohbau] 
Eine monolithische, also einschalige Bauweise besteht aus tragendem Mauerwerk – innen und außen verputzt. Hochwärmedämmende Mauerziegel erfüllen dabei alle bau​technischen Anforderungen, auch ohne zusätzliche Außen​dämmung.
Foto: Unipor, München.
[17-04 Bester Wärmeschutz]

Nachhaltiges Eigenheim: Massive Mauerziegel können das Raumklima auf natürliche Weise angenehm regulieren. So ermöglichen sie hohen Wärmeschutz mit niedrigem Energieverbrauch.
Foto: Unipor, München.
[17-04 Wohnhaus im Grünen] 

Heim für mehrere Generationen: Monolithische Ziegelhäuser sind besonders robust und dabei pflegeleicht. Daraus ergibt sich eine lange Nutzungsdauer ohne hohen Wartungsaufwand.
Foto: Unipor, München.
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